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VORWORT

Vor 90 Jahren wurde die Freiwillige Feuerwehr von Neuberg – damals noch 
als Verein – gegründet. In diesen neun Jahrzehnten haben sich unsere Um-
gebung und auch die Lebensweise der Bevölkerung enorm verändert. Nach 
zwei Weltkriegen, in denen über 70 Millionen Menschen ihr Leben lassen 
mussten, und nach der jahrzehntelangen Teilung Europas hat man erkannt, 
dass man nur miteinander etwas erreichen und Frieden und Wohlstand 
schaffen kann.

Auch das Feuerwehrwesen hat sich in dieser Zeit grundlegend gewandelt. Eine völlig veränderte Aufga-
benstellung und ein vielfach erweitertes Einsatzspektrum prägen das heutige Bild dieser größten und 
freiwillig organisierten Nächstenhilfeorganisation. Technische Einsätze durch den zunehmen Straßen-
verkehr, die Handhabung von Gefahrgütern, aber vor allem die immer häufiger werdenden Katastro-
pheneinsätze sind zu einer ständigen Herausforderung geworden. Und was damals undenkbar war, ist 
heute zu einer Selbstverständlichkeit geworden: Die Frauen sind zu einer nicht mehr wegzudenkenden 
Stütze in der Feuerwehr geworden.

Was sich auch immer in diesen 90 Jahren verändert hat, eines ist aber gleichgeblieben: Die Bereitschaft 
der Kameradinnen und Kameraden zu helfen, für den Nächsten seine kostbare Freizeit zu opfern, seine 
Gesundheit und sogar das eigene Leben auf das Spiel zu setzen. Diese freiwillig und unentgeltlich er-
brachten Leistungen sind ein wesentlicher und unbezahlbarer Stützpfeiler unserer Gesellschaft.  

Die nun vorliegende Fotochronik soll einladen, eine Reise in die Vergangenheit der Freiwilligen Feuer-
wehr zu unternehmen. Sie soll dabei helfen, deren Leistungen und den Stellenwert in und für unsere 
Dorfgemeinschaft zu erkennen. Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, an dieser Stelle unserer Wehr Dank 
und Anerkennung für den selbstlosen und treuen Dienst an der Bevölkerung, verbunden mit den bes-
ten Wünschen für die Zukunft, auszusprechen.

Bürgermeister Daniel Neubauer,
Feuerwehrkommandantstellvertreter
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VORWORT

Sicherheit hat für uns Menschen einen enormen Stellenwert. Einen großen 
Beitrag in unserer Gemeinde leistet dafür die Ortsfeuerwehr Neuberg, die 
heuer ihr 90-jähriges Jubiläum begeht. 90 Jahre im Dienste der Allgemein-
heit und im Dienste für die Menschen vor Ort, bedeuten tausende freiwillige 
Stunden im Ernstfall aber auch für Übungen, die finanzielle Rahmen spren-
gen würden. Dafür allen Mitgliedern unserer Ortsfeuerwehr vorweg ein herz-
liches „Vergelt´s Gott“!

90 Jahre bedeuten aber auch, dass unsere Ortsfeuerwehr einen großen Wandel durchlebt hat: Am 
Beginn dieser langen Geschichte stand sicher der Feuerschutz für die Ortsbevölkerung im Vordergrund. 
Im Laufe des technischen Fortschrittes wurde dieser aber um weitere Aufgaben ergänzt und die Feu-
erwehren im ganzen Land müssen noch besser ausgerüstet und ausgebildet sein, um den Anforde-
rungen der heutigen Zeit gerecht zu werden. Damit das alles gelingt, muss einerseits ein Fundament 
an Wissen angelegt werden, andererseits sind die Feuerwehren gemeinsam mit der Gemeinde dazu 
angehalten, finanzielle Mittel dafür aufzustellen. Aus politischer Sicht sehe ich mich dazu verpflichtet, 
den Menschen zu versichern, dass wir auch in Zukunft keinen Euro auf Kosten der Sicherheit unserer 
Bevölkerung sparen werden!

Leistungen werden bei der Feuerwehr traditionell in Wettkämpfen unter Beweis gestellt. Heuer habt ihr 
bei den Bezirkswettkämpfen in einem neu ausgetragenen Bewerb in Bronze den 3. Platz und in Silber 
gar den Bezirkssieg errungen. Für diese Leistungen möchte ich euch gratulieren und meinen Respekt 
aussprechen. Als Frau sei es mir aber auch erlaubt zu sagen, dass es mich außerordentlich freut, dass in 
unserer Ortsfeuerwehr auch Frauen Willkommen sind und den Dienst am Nächsten ausüben!

Die Ortsfeuerwehr Neuberg trägt aber mit ihrem Engagement einen wesentlichen Teil zum kulturel-
len Leben unserer Bevölkerung mit ihren zahlreichen Veranstaltungen bei. Dass ihr Feste organisieren 
könnt, habt ihr mit der Austragung des Bezirksfeuerwehrleistungsbewerbes im Vorjahr eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt und der ganze Bezirk konnte auf unsere schöne Gemeinde aufblicken.

Zum 90-jährigen Bestandsjubiläum möchte ich der Ortsfeuerwehr zum Abschluss noch einmal recht 
herzlich gratulieren sowie Dank, Respekt und Anerkennung aussprechen.

Vizebürgermeisterin Birgit Karner
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VORWORT

Seit 90 Jahren besteht nun die Freiwillige Feuerwehr Neuberg. Am Beginn, 
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten, in der Not des Krieges und in der Nach-
kriegszeit war es mit vielen Problemen verbunden  Aufbauarbeit zu leisten. 
Die Protokolle aus diesen Zeiten zeigen uns aber, dass die Verantwortlichen 
immer einen Weg der Entwicklung gesucht und auch gefunden haben. Heute 
blicken wir auch auf viele positive Ereignisse und gelungene Projekte zurück.

Über die gesamte Zeit waren mehr als 500 Menschen unserer Gemeinde aktiv in der Feuerwehr tätig. 
Sie haben sich voneinander sehr unterschieden, hatten aber doch ein gemeinsames Ziel in ihrer Tä-
tigkeit. In dieser Bilder-Chronik wollen wir ihre Tatkraft, die  Bereitschaft zu helfen und den Einsatz für 
die Menschen würdigen. Denn darum geht es uns Feuerwehrleuten: Was können wir tun, um Not und 
Schaden abzuwehren, wie können wir helfen?

Dafür ist Ausbildung und Übung genau so nötig, wie die Anschaffung notwendiger Geräte und Aus-
rüstungen. Letzteres wäre ohne Unterstützung der Gemeinde und der gesamten Bevölkerung nicht 
möglich. Auch das wollen wir durch diese Chronik zeigen. 

So ist die 90 jährige Geschichte  unserer Wehr eine Geschichte des menschlichen Handelns in unserem  
Ort. Der Einsatz der Feuerwehrleute für die Bürger einerseits, andererseits aber die Unterstützung der 
Feuerwehr durch die Bevölkerung. Sei es finanziell, durch tatkräftige Hilfe oder durch Teilnahme an 
unseren Veranstaltungen.  Dieses Miteinander ist für mich die Grundlage der guten Entwicklung.

Es wird heute sehr viel über Sicherheit gesprochen. Wir  Feuerwehrleute können nicht garantieren, dass 
es zu keinem Brand, zu keinen Unfällen kommt oder keine Unwetter gibt. Unser Beitrag zur Sicherheit 
kann nur die Bereitschaft und das Können zu helfen sein. Wir alle aber können durch unsere Haltung zu 
dieser Nächstenhilfeorganisation diese Sorge um Sicherheit unterstützen. 

Als Kommandant wünsche ich mir zu unserem Jubiläum daher, dass sich auch in Zukunft Menschen fin-
den, die diese Aufgabe in der Feuerwehr erfüllen wollen. Und dass auf der Ebene der Gemeindepolitik 
und in der Bevölkerung  die Unterstützung dafür weiter bestehen bleibt.

Herzlichen Dank
Ihr Ortsfeuerwehrkommandant

Vinzenz Kovacs
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VORWORT

„Warum ist da ein Bild von Felix“, mag mancher fragen.  „Hat er das Vorwort 
geschrieben?“ Das nicht. Aber der Reihe nach.
Zu unserem 90 jährigen Jubiläum wollten wir ein „Denkmal“ setzen. Erinnern 
an die  Vergangenheit, danken für das Geschaffene,  und  nachdenken über 
die Zukunft. Wir versuchen dies in Form der vorliegenden Fotochronik.

Felix Kovacs war bis zu seinem Tod bei fünf Kommandanten Verwalter unserer Wehr. In den Jahrzehn-
ten dieser Tätigkeit war ihm die Chronik ein ganz besonderes Anliegen. Für uns war dies eine wichtige 
Quelle unserer Arbeit. Dafür sind wir dankbar.

Bedanken möchten wir uns aber auch bei Bgm. Daniel Neubauer und VB Leopold Ivancsics für die Un-
terstützung mit der Gemeindechronik und die technische Hilfeleistung.
Volksschuldirektor Karl Knor hat uns mit aktuellem und historischem Bildmaterial besonders unter-
stützt. Ihm und allen anderen „Bildspendern“, die hier aus Platzgründen nicht genannt werden können, 
gebührt seitens der  Freiwilligen Feuerwehr Neuberg ein von Herzen kommender Dank. 

Aus diesem großen Angebot von Bildern liegt nun ein Teil in dieser gedruckten Form vor.
Wir haben bei sehr vielen Bildern dieser Chronik auf die Aufzählung von Namen und die Beschreibung 
von Details bewusst verzichtet. Aus Platzgründen einerseits, aber auch weil wir hoffen, dass diese Form 
Menschen ins Gespräch bringt. Durch Nachfragen, erzählen und durch eigene Erinnerungen, die Sie mit 
den Bildern verbinden. 

So wünschen wir Ihnen viel Freude bei dieser Reise durch die 90 Jahre in die Geschichte unserer Feu-
erwehr und damit auch unserer Gemeinde. Unser Anliegen war es, Bilder von Menschen zu zeigen, die 
das Leben hier geprägt haben und ihnen damit zu danken.

Das Redaktionsteam
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In Ehrfurcht gedenken wir aller verstorbenen Frauen und Männer, die als 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Neuberg tätig waren und  

sie gestaltet haben. 

Für ihre Kameradschaft, ihre Hilfsbereitschaft, ihr Engagement 
wollen wir dankbar sein. Dieses Buch soll auch der Ausdruck 

dieses Dankes und unserer Ehrerbietung sein.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Joh. W. von Goethe

Foto: Miriam Toth
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Geschichtliche Entwicklung

Der Schlüssel der Geschichte 
ist nicht in der Geschichte, 

er ist im Menschen.
Théodore Simon Jouffroy

(1796 - 1842)
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In der Gründerzeit

Zeichen der Verbundenheit 
zwischen der Feuerwehr mit 

der Bevölkerung  - 
Ehrentafel von Spenden- 
nägeln aus wirtschaftlich 

schwierigen Zeiten 
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Umzug vor dem Sommerfest 1924

Teilnahme an der Bezirksausbildung

Die Feuerwehr ist vor der Kirche 
angetreten. Im Hintergrund wahr-
scheinlich das erste Feuerwehrauto 
– ein Kanada Ford aus der UNRA-
Aktion. (1954 – 1959 eingesetzt)

Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr

10
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Julius Kuzmits als Bewerter 
am 1. Bgld. Landesbewerb 
in Neusiedl am See (1956)

Feuerwehrspritzenweihe in 
Neuberg Bergen 1953

Primiz Pater Kovacs Johann 1962

Ehrenzug vor dem
Festgottesdienst: 

Kommandant Julius 
Klement, 

Zugskommandant 
Rudolf Novosel 

und die langjährigen 
Fahnenträger 

Kovacs Ludwig und 
Konrad Ignaz 
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Junge Feuerwehrleute aus  
Neuberg am Grundlehrgang in 

den 70er Jahren

Fahrzeugpatinnen auf dem Weg zur TLF-Segnung: 
Gabriela Novakovits, Maria Radakovits, Adele Nagl, 
Wilhelmine Kulovits. Dahinter die Patinnen des KLF: 
Paula Kuzmits und Anna Cvitkovics

Kommandant Novoszel begrüßt 1982 die 
Ehrengäste zum Tag der Feuerwehr: Bezirks-
kommandant Karl Kirchner, ABI Julius Kle-
ment, Feuerwehrbeirat Konrad Alois, Bgm. 
Otto Nagl, Vizebgm. und Feuerwehrbeirat 
Josef Knor in den 80er Jahren

Fronleichnamsprozession 
in den 60er Jahren
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Historische
Löschgeräte

Fahrzeuge und Geräte

Erste Motorspritze P48

Die Handdruckspritze  
funktioniert noch immer
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KLF Landrover und TLF mit 
Kdt. Klement, Bgm Nagl, 
Feuerwehrbeiräte Konrad und 
Vizebgm. Knor und den  Patin-
nen: Adele Nagl, 
Gabriela Novakovits, Anna 
Cvitkovics, Paula Kuzmits, 
Maria Radakovits, Wilhelmine 
Kulovits, Anna Kovacs. 

Segen für Gerät und 
Haus durch Pfarrer 
Sirovec

LFB
für Löscheinsätze
und technischen 

Dienst
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Fahrzeuge 
derzeit im 
Dienst

Kleinlösch-
fahrzeug 
mit Trag-
kraftspritze

Tanklösch-
fahrzeug
2000
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Häuser als Spiegel der Zeit

Das Feuerwehrhaus in Ober-
neuberg in den 50er Jahren. 
Davor ein Löschteich.

Gerätehaus in 
Unterneuberg

Das Feuerwehrhaus 
wächst und ist doch zu 
klein
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Gerätehaus in Neuberg-Bergen
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Gemälde von Otto 
Kaiser: Hl. Florian an 
den Einfahrtsportalen
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Gemälde am Feuerwehrhaus-
von Erich Novoszel: 
Der hl. Florian mit einer Dorf-
ansicht von Neuberg
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Verantwortung übernehmen

Julius Kuzmits  1927 -1950; 
Mitglied des Bezirksstabes als 

Kreisinspektor und Bezirks-
inspektor  1948 - 1963

Fassl Ignaz – während 
des 2. Weltkriegs

Kovacs Mathias 
1950 - 1955

Kulovits Josef 
1955 -1963

Gründungskommandant 
Kulovits Johann

1924 -1927
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Novakovits Erwin 
1988 – 1994

und 1999 - 2003

Kovacs Vinzenz
2004 bis heute

Robert Novakovits
1995 – 1998;  

Mitglied des Bezirksstabes als 
Funkreferent, Abschnittskom-
mandant und Bezirkskomman-
dantstellvertreter 1982 - 2011

Novoszel Rudolf 
1982 -1988

Klement Julius
1962 – 1981;

Mitglied des Bezirksstabes 
als Abschnittsbrand- 

inspektor 1972 - 1992

Verantwortung übernehmen
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„Sich engagieren“

Mannschaft in den 
30er Jahren mit Fahne 

und Motorpumpe

Feuerwehr und Musik 
waren eine 
Organisation

Mannschaft in den 50er 
Jahren, wahrscheinlich 

bei einer Fronleich-
namsprozession
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1962 mit Bürgermeister Hartter, Bezirksinspektor Kuzmits 
und Kommandant Kulovits vor dem neuen Gemeindehaus 

mit den beiden Tragkraftspritzen (Ort und Bergen)

Erstmals erreichte eine Gruppe 1966 
das Leistungsabzeichen in Silber: Kulo-
vits Julius, Knor Anton, Klement Julius, 
Wind Stefan, Kovacs Leo, Kovacs Erich, 
Novosel Rudolf, Cvitkovits Matthias, 

Neubauer Julius

Kommandant Klement und die 
Mannschaft  1967 mit dem 
neuen KLF Landrover, den 

Ehrendamen Cvitkovits Anna 
und Pomper Wilma sowie den 
Feuerwehrbeiräten Knor Josef 

und Kührer Josef

Bürgermeister Nagl, Vizebürgermeister Knor, 
Kommandant Novoszel und die Mannschaft Anfang der 80er Jahre
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1994 unter Kommandant Erwin 
Novakovits mit einer starken 

Jugendgruppe

Erstmals Frauen als aktive 
Mitglieder: 2012 mit

Kommandant Kovacs Vinzenz

Die Fahne ist stets dabei 
(Konrad Christian und 

Novakovits Erwin)
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Feierliche Höhepunkte

Feiertage sind
Atempausen der Seele.

Walter Nenzel, Schriftsteller
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Segnung des TLF 2000

Feuerwehrreferent Groho-
tolsky, Landtagspräsident 

Grandits, Abgeordneter Dax, 
Bürgermeister Hartter und Vi-

zebürgermeister Knor nehmen 
die Meldung entgegen. Die 

Patinnen Gabriela Novakovits, 
Adele Nagl und Wilhelmine 
Kulovits werden von Kom-

mandantstellvertreter Kovacs 
Ludwig und Verwalter Kovacs 

Felix unterstützt. Daneben der 
Kantor Nikolaus Ivancsics.

Der Bezirksstab gibt der Feuerwehr die Ehre

Bevölkerung und Feuerwehren 
nehmen regen Anteil
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ABI Klement mit dem Ehrenzug

Die Patinnen walten ihres Amtes

Die Defilierung der Feuerwehr-
fahrzeuge vor den Gästen

Der Gesangsverein ist seit 
seiner Gründung fester 
Bestandteil bei Feuer-
wehrveranstaltungen. 

Hier unter der Leitung von 
Karl Kovacs
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Segnung des KLF in Neuberg-Bergen. Kommandant Erwin 
Novakovits, Gruppenkommandant Josef Pomper mit 

den Patinnen Berta Pomper, Herta Dergovits, Waltraud 
Konrad und Renate Kerschbacher

Dragan Rajkovics und Robert 
Novakovits haben Festakts-Rou-
tine, für den jungen Chorleiter 
Arnold Knor ist es eine Feuer-

wehr-Premiere

Pfarrer und Feuerwehrkurat Dragan Rajkovic unterstützt 
von den Ministranten Konrad Christian und Kovacs Walter

Segnung der Tragkraftspritze in Neuberg-Bergen. Bezirks-
kommandant Johann Kurz nimmt die Meldung entgegen. 
Gruppenkommandant Walter Moser mit den Landtags-
abgeordneten Vadasz und Konrath, Bürgermeister Otto 

Nagl und Vizebürgermeister Karl Knor

Pomper Günter berei-
tet mit Helfern eine 
historische Schau-

übung vor
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Begrüßung der Gäste 
durch Walter Moser

Sprecherin der 
Patinnen Waltraud 

Konrad

Vizebürgermeister Herbert 
Neubauer, Bezirkskomman-
dant Kurz, Bürgermeister 

Otto Nagl und Kommandant 
Erwin Novakovits 

assistieren bei der Segnung. 
Die Patenschaft über das 

Fahrzeug hat die 
Bevölkerung übernommen.

Rege Teilnahme bei der 
Segnung des LFB

Vizebgm. Alfred Graf, Landesfeuerwehrinspektor Johann Kurz, Landesrätin Verena Dunst, BH Karl 
Prath, NR Franz Glaser, Bgm. Otto Nagl an der Spitze der Festgäste zur Segnung des Feuerwehrhauses.



29

Der langjährige Feuerwehrbeirat Alois Kon-
rad singt die Landeshymne mit.

Gemeinsam und mit Tatkraft 
kann es gelingen
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Feuerwehroffiziere des 
Bezirkes sind beein-

druckt

Die Funktionalität des 
Hauses wird erklärt

Die Ehrendamen sind treue Be-
gleiterinnen der Feuerwehr
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„Antreten, 

marschieren, 

gedenken!“

Sich erinnern
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„Ehrengäste sind 

eine Auszeichnung“
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„Geschichte

erleben

lassen“
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Die Bewerbsleitung 
tagt

Einmarsch zur Eröffnung

Bewerter aus dem 
gesamten Bezirk

Bezirksbewerb um das
Feuerwehrleistungs- 

abzeichen
22. Juni 2013

Bezirkskommandant Klucsarits 
bei der Eröffnung
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Zwei Gruppen aus Neuberg 
beim Löschangriff und im Staf-

fellauf

Welcher Gruppen-
kommandant ist 

schneller
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Hissen der Bewerbsfahne – 
Unterstützung durch Blasmusik 

Güttenbach

Gute Stimmung bis zur Sieger-
ehrung und darüber hinaus

Robert Novakovits mit 
Bewerbsärztin Dr. Eva Radakovits 

und Ordnerin Doris Knor
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Herausforderungen

Jede neue Herausforderung
ist ein Tor zu neuen Erfahrungen.

 Ernst Ferstl (*1955),
österreichischer Dichter 
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Schulungen und Inspektionen
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Realistische Übungsannahmen

Üben ist die Grundlage
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Alle Gerettet - keine Panik
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Schwerer Atemschutz
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Im Katastrophenhilfsdienst und im Abschnitt
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Biotop als überörtlicher 
Übungsort
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Spontane zivile Hilfe: Weihnachten 1989 - Rumänien 

„Retten,
löschen,
bergen,

schützen“
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Einsatzherausforderung Unwetter: 

Wasser, Sturm & Schnee
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Einsatzort: Strassenverkehr

52
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Leistungsbewerbe für Ausbildung und Kameradschaft

Der Wissenstest - In der Feuer-
wehrjugend beginnt es

Zuerst kommt Bronze..

Silber folgt

Wettkampfgruppe in den 
70er Jahren

Feuerwehrkurat 
Dragan Rajkovic als 

Melder mit der jungen 
Gruppe Mitte der  

80er Jahre
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Eine starke Truppe heute
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Eine starke Truppe heute
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Eine starke Truppe heute
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Miteinander üben und wettkämpfen

Menschenrettung über Hindernisse ist 

eine Aufgabe

Am Ende der Saison wird neidlos gratu-
liert – die Gewinner haben für ein Jahr 

die „goldene Kupplung“

Maske richtig zerlegen

…wieder zusammenbauen  - kein Teil 

darf übrig bleiben

Geschafft – Bürgermeister Neubauer und Vizebürger-
meister Radosztics gratulieren herzlich

Das Atemschutzleistungsab-

zeichen ist Wettbewerb – vor 

allem aber Ausbildung
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Zur technischen Leistungsprüfung tritt man in einer Gruppe an 

... auch dem Sohn Harald

Schriftführerin Margit Knor hat beides geschafft – Da gratuliert 
der Feuerwehrreferent gerne Maske richtig zerlegen

Das Funkleistungsabzeichen 

in Bronze wird an der Landes-

feuerwehrschule erworben

Auch in Silber – echt!

Harald ist Landessieger mit der 

höchstmöglichen Punktanzahl 

in der schnellsten Zeit
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Menschenbilder

Unsere Arche heißt
Menschlichkeit.

 Manfred Hinrich
Philosoph, Kinderliederautor und Schriftsteller
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Kindergarten und Schule 
mit der Feuerwehr

„…weil ich da so 
vieles lern´ “
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„Alle Jahre wieder“ – 

64
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kommt der Nikolaus ins 
Feuerwehrhaus
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Festtage

66
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Feuerwehrbälle

70
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Tag der Feuerwehr

Feuerwehrkurat Mag. Stefan Raimann 
mit Kdt. Kovacs und Stellvertr. Neubauer
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Veranstaltungen
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Gemeinsam geht es

Segnung der Volksschule

Festakt der Feuerwehr - 
Gemeindevertretung  Schule und Gemeinde

Faschingsumzug der Vereine

Fasching im Feuerwehrhaus

74
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- in der Gemeinde, mit den 
Vereinen, der Pfarre und

im Land

Jubilare des Gesangsvereines beim 
Festakt im Feuerwehrhaus

Blutspender

Die Volksschule 
gestaltet mit

Sicherungsdienst bei 

Sportveranstaltung

Jubiläum – die Bevöl-kerung nimmt Anteil

„Floriani – Altar“ zu 

Fronleichnam

Primiz – die Feuerwehr 
rückt aus
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Gottesdienstteilnehmer 

beim Feuerwehrhaus

Julius Kuzmits – der erste Bewerter aus Neuberg beim Landesbewerb

Landeskommandantstellvertreter 

Bartl beim Feuerwehrball

Die neue Glocke wird 
nach der Segnung in den 

Turm aufgezogen

Fronleichnamsprozession

76
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Schön, wenn man zur Sieger-
ehrung gerufen wird Platz ist in der kleinsten Hütte

Ein kritischer Freund gratuliert

Schauen was die Konkurrenz 
macht

Ohne Sponsoren 
geht es nicht

Nachbesprechung

Kameradschaftspflege 
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Bewerter wartet 
auf Neuberger 

Gruppe

Zivil oder Uniform:

Freude nach er-

brachter Leistung

Erfolgreich beim 
Bewerb – da 

glänzen nicht nur 
die Augen

78
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Zivil oder Uniform:

Feuerwehrtätigkeit 
ist vielfältig
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Viele helfende Hände 
auf vielfältige Weise 
und immer wieder
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